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Interrelationales
Konfliktmanagement

Im Spannungsdreieck Wirtschaft, Organisation und Mensch 
kommt es durch unterschiedliche Interessen der Beteiligten auf 
unterschiedlichen Ebenen zu Konflikten. Nur dort wo es keine 
Bewegung gibt, finden „Zusammenstöße“ statt. Die Differenzen 
sind nicht das Problem, sondern eine Ressource auf der Suche 
nach Möglichkeiten für passende Lösungen.

In lösungsfokussierter Sprache werden in diesem Research Sum-
mary jene 4 Methoden praxisorientiert vermittelt, die im profes-
sionellen Konfliktmanagement gefordert sind.
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